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Eine fast
unlösbare
Aufgabe

Gummersbach heute
gegen Flensburg

GUMMERSBACH � Der amtie-
rende Deutsche Meister
kommt: Handball-Bundesli-
gist VfL Gummersbach trifft
am heutigen Donnerstag (19
Uhr, Schwalbe-Arena) auf die
SG Flensburg-Handewitt. In
der immer prekärer anmu-
tenden Situation der Ober-
bergischen der denkbar här-
teste Gegner...

Während der VfL auf Rang
16 den ersten Nicht-Abstiegs-
Rang verteidigen muss, spie-
len die Flensburger seit Sai-
sonbeginn in einer Klasse für
sich und betrachten das Liga-
geschehen von der Tabellen-
spitze aus. Auch VfL-Kreisläu-
fer Moritz Preuß ist sich der
Schwere der Aufgabe be-
wusst: „Nichtsdestotrotz wol-
len wir natürlich gegen Flens-
burg zwei Punkte holen. Wir
wissen aber, dass es sehr, sehr
schwierig wird.“

Nach Wochen der Konstanz
haben sich beim VfL in den
jüngsten Partien wieder eini-
ge Leistungsschwankungen
eingeschlichen. Entspre-
chend demütig formuliert
Preuß das Hauptziel für die
Partie gegen Flensburg: „Wir
wollen uns wieder von einer
besseren Seite präsentieren
und nicht so auftreten wie in
den Spielen gegen Wetzlar
oder Göppingen.“ Wettbe-
werbsübergreifend hat der
VfL die letzten fünf Partien
verloren.

Der Gast aus dem hohen
Norden hält den Ball trotz sei-
ner Siegesserie flach. „Sonst
ist die Gefahr groß, dass wir
glauben, dass irgendetwas
von allein geht“, sagte SG-
Trainer Maik Machulla nach
dem Erfolg über die Rhein
Neckar Löwen. � eB

Auf dem Sprung
ins Auswahlteam

FUSSBALL Grünenbaumer U13-Duo bei Sichtung
HALVER � Nein, eine normale
Nachricht war es nicht, die
Grünenbaums Jugendleiter
Tom Herberg Ende vergange-
ner Woche erreichte. Der Be-
treff: Sichtungstraining zur
U13-Westfalenauswahl. Der
ebenso überraschende wie er-
freuliche Inhalt: Mit Suto
Suto und Leon Tenkhoff ha-
ben erstmals gleich zwei
Spieler des Halveraner Ver-
eins den Sprung zum Sich-
tungs-Wochenende der West-
falenauswahl geschafft.

Von Freitagnachmittag bis
Sonntagmittag werden die
beiden Stammspieler der Be-
zirksliga-D-Jugend des TuS
Grünenbaum in der Sport-
schule Kaiserau von Ver-
bandstrainern unter die Lupe
genommen – sechs Trainings-
einheiten und drei Bespre-
chungen stehen für die bei-
den TuS-Youngster auf dem
Programm.

„Ich freue mich wahnsinnig
für die beiden, die sich die
Nominierung als Leistungs-
träger unserer Mannschaft
verdient haben. Es wird eine
spannende Herausforderung,
sich mit den 20 besten Spie-
lern ihrer Altersklasse in
Westfalen zu messen“, sagt
Tom Herberg, der gleichzeitig
auch Co-Trainer der D1-Ju-
gend des TuS ist. Im vorläufi-
gen 22-Mann-Kader sind Suto
und Tenkhoff „Exoten“,
schließlich schaffte kein an-
derer Spieler aus dem Kreis
Lüdenscheid den Sprung zum
Sichtungstraining nach Kai-
serau.

Ihre Nominierung „vergol-
deten“ die beiden Youngster
am Wochenende im Ligaall-
tag, als sie maßgeblich am
verdienten 3:1-Erfolg in
Weißtal beteiligt waren. In
der Bezirksliga werden sie
vorwiegend im Sturmzen-
trum oder als offensive Au-
ßenverteidiger eingesetzt,
von dieser Flexibilität profi-
tieren beide. „Man merkt,
dass die Jungs einfach Bock
haben – auch wenn beide
noch lange nicht an ihrem
Leistungsmaximum sind. In
Kaiserau geht es für sie da-
rum, neue Erfahrungen zu
sammeln, sich zu präsentie-
ren und Selbstvertrauen mit-
zunehmen. Denn alleine die
Nominierung ist eine riesige
Auszeichnung, die der eine
oder andere Spieler unserer

D1 ebenfalls verdient gehabt
hätte.“

Suto Suto, der seine ersten
fußballerischen Schritte
beim FC Phoenix Halver
machte und vor vier Jahren
zum Kreisch wechselte, ist
Top-Torjäger seines Teams.
Mit 14 Punkten aus neun
Spielen liegen die Grünen-
baumer kurz vor Ende der
Hinrunde auf dem fünften Ta-
bellenplatz der D-Jugend-Be-
zirksliga – mit neun Punkten
Vorsprung auf den ersten Ab-
stiegsplatz.

Stichwort Tenkhoff: Ob-
wohl der Zwölfjährige noch
auf seinen ersten Liga-Treffer
wartet, ist er aus der Stamm-
elf des TuS nicht wegzuden-
ken. Selbstverständlich ist
das nicht, schließlich wagte
Tenkhoff erst im Sommer
den Sprung in die Bezirksliga.
Zuvor war er stets beim TuS
Stöcken-Dahlerbrück aktiv
und erfolgreich. Von der gu-
ten Ausbildung seit den Mini-
kickern profitiert der „Wir-
belwind“ jetzt.

Dass die Fähigkeiten weiter
geschult und ausgebaut wer-
den, ist sicherlich auch Ver-
dienst von Grünenbaums D1-
Trainer Daniel Rosin, der die
jungen Nachwuchskicker för-
dert und fordert. „Die Arbeit
mit den Jungs macht Spaß,
weil sie wirklich wollen. Für
uns als Verein ist es klasse,
dass die Jungs für ihre Leis-
tungen belohnt werden und
sich einmal im ‚Kreis der Gro-
ßen‘ beweisen dürfen“, ver-
deutlicht Herberg. � msm

Erfreuliche Einladung: Die Grü-
nenbaumer Suto Suto und Leon
Tenkhoff werden am Wochenen-
de für die Westfalenauswahl ge-
sichtet.

Die Kreismeister im Überblick
(SpSch Herscheid) 325
Juniorinnen I: Lisa Schönfeld (SpSch der
Plettenberger SG) 356
Juniorinnen II: Charlene Antonia Kuhna
(KKSV Meinerzhagen) 370
Männer, Mannschaft: SpSch der Pletten-
berger SG (Eric Marl, Nils Bauckhage, David
Schnell) 1124
Junioren I, Mannschaft: SC Halver (Kai
Plischke, Erik Kaltefleiter, Mike Schulz) 708

Luftgewehr Auflage
Schüler: Fynn Klüppelberg (SpSch Her-
scheid) 182,9
Schülerinnen: Lea Wagner (SV BW Sund-
helle) 179,8

Luftpistole
Jugend männlich: Jan Hansen (SC Halver)
310

Luftgewehr
Männer: Nils Hällermann (SpSch Her-
scheid) 387 Punkte
Männer II: Jens Krämer (SpSch der Lüden-
scheider SG) 374
Männer III: Rainer Ellermann (SpSch der
Lüdenscheider SG) 365
Männer IV: Willi Boecken (BSV Lüden-
scheid) 344
Männer V: Peter Granget (SSV Neuenrade)
274
Frauen: Sarah Klüppelberg (SpSch der Lü-
denscheider SG) 362
Frauen II: Stefanie Sieverling (BSV Lüden-
scheid) 368
Frauen III: Britta Jungeblodt (SpSch der Lü-
denscheider SG) 369
Jugend männlich: Joschua Böcker (SV BW
Sundhelle) 314
Junioren I: Kai Plischke (SC Halver) 355
Jugend weiblich: Kristin Halbhuber

Heute Jahreshauptversammlung der SGSH Juniors
19 Uhr in der Gaststätte „Zur
Neustadt“ in der Frankfurter
Straße in Halver. Zur Wahl
stehen bei den Juniors in die-

sem Jahr der Vorsitzende, der
1. Geschäftsführer und der
Schatzmeister. Neben den
Wahlen stehen die Berichte

der Vorstandsmitglieder und
die Vorschau auf die neue Sai-
son im Zentrum der Ver-
sammlung. � TM

HALVER � Die Handballer der
SGSH Juniors treffen sich
heute zu ihrer Jahreshaupt-
versammlung – und zwar um

Kreisklasse 160
Meinerzhagen - TV Städt.-Rahmede IV 6:2
GSV Fröndenberg IV - Plettenberger BV 3:5

1. Meinerzhagen 5 3 2 0 27:13 8:2
2. Plettenberger BV 5 3 2 0 26:14 8:2
3. 1.BC Sorpesee 4 2 2 0 23:9 6:2
4. TV Städt.-Rahmede IV 4 2 0 2 16:16 4:4
5. GSV Fröndenberg IV 4 0 0 4 9:23 0:8
6. Plettenberger BV II 4 0 0 4 3:29 0:8

U 15 Miniliga M38
TuS Jahn Werdohl M1 - TuS Halver M1 1:5
TuS Meinerzhagen M1 - TuS Neuenrade M2 3:3
TuS Lendringsen M1 - BSC Lüdenscheid M1 2:4

1. TuS Halver M1 4 4 0 0 21:3 8:0
2. TuS Neuenrade M2 4 2 1 1 14:10 5:3
3. TuS Meinerzhagen M1 4 1 2 1 9:13 4:4
4. BSC Lüdenscheid M1 4 1 1 2 9:15 3:5
5. TuS Lendringsen M1 4 1 0 3 9:15 2:6
6. TuS Jahn Werdohl M1 4 1 0 3 8:14 2:6

BADMINTON

Bonevski bleibt
Sportchef

KREISGEBIET � Dennis Bonevs-
ki bleibt auch in der Saison
2019/20 Sportlicher Leiter des
TuS Neuenrade, der in der Lü-
denscheider Fußball-Kreisliga
A auch nach dem ersten
Rückrundenspieltag noch un-
geschlagen ist und klar auf
Bezirksliga-Kurs steuert. Mit
dem TuS-Abteilungsvorstand
einigte sich Bonevski, der im
Erfolgsteam von Trainer Abi
Ouhbi zum Stammpersonal
gehört, nun auf die Fortset-
zung der erfolgreichen Ar-
beit. „Ich möchte weiter bei
der Entwicklung der Fußball-
abteilung helfen. Wir befin-
den uns auf einem guten
Weg, den wir gerne gemein-
sam fortsetzen wollen“, be-
tonte Bonevski. � LS

Rob Daum ist nicht mehr Trainer der Iserlohn Roosters. Gestern Vormittag wurde der Coach von seinen Aufgaben entbunden. Interims-
weise übernehmen zunächst Jamie Bartman und Christian Hommel das Team.

Mit Sondergenehmigung: Lea Wagner jüngste Titelträgerin
SCHIESSEN Zweites Wettkampf-Wochenende der Kreismeisterschaften im Schützenkreis Lüdenscheid /Bergstädter dominierend

KREISGEBIET � Fest in Hand
der Lüdenscheider Aktiven
und der mit Abstand jüngsten
Starterin präsentierte sich
das zweite Wochenende der
Kreismeisterschaften 2019
im Schützenkreis Lüden-
scheid. Von den insgesamt 18
Titeln, die bei den Erwachse-
nen, der Jugend und den
Schülern vorwiegend in der
Luftgewehr-Klasse auf der An-
lage der BSV Lüdenscheid an
der Hohen Steinert vergeben
wurden, verbuchten die Star-
ter aus der Bergstadt ein Drit-
tel für sich.

Darunter waren auch die
Starter der Sportschützen der
LSG, die vier Kreismeister
stellten. Mit Sarah Klüppel-
berg (Frauen, 362 Ringe), Brit-
ta Jungeblodt (Frauen III,
369), Jens Krämer (Männer II,
374) und Rainer Ellermann
(Männer III, 365) holte die
LSG alle vier Titel in den Luft-
gewehr-Einzelwettbewerben,
wobei alle vier Kreismeister
mindestens zwei Zähler Vor-
sprung auf ihre Konkurren-
ten hatten. Komplettiert wur-
de die starke Lüdenscheider
Bilanz durch den BSV. Neben
Willi Boecken (Männer IV,

hatte, Kristin Halbhuber, die
bei der weiblichen Jugend
hauchdünn vor Xenia Tabea
Nonkiewitz (BSV Lüden-
scheid) siegte sowie Fynn
Klüppelberg (Schüler, Luftge-
wehr Auflage) stellten die
Herscheider Sportschützen
drei Kreismeister.

Drei Titel gingen zudem an
den SC Halver. Jan Hansen
mit der Luftpistole in der
männlichen Jugend, Kai
Plischke (Luftgewehr, Junio-

ren I) und die Junioren-Mann-
schaft mit dem Luftgewehr
waren erfolgreich. Zweimal
siegten die Plettenberger
Sportschützen in Person von
Lisa Schönfeld (Juniorinnen I)
und der Mannschaft der Män-
ner (Luftgewehr). Gleiches
galt für den SV BW Sundhel-
le, der neben Joschua Böcker
als Kreismeister der männli-
chen Jugend am Luftgewehr
als zweite Titelträgerin eine
besondere Siegerin stellte.
Mit gerade einmal neun Jah-
ren sicherte sich Lea Wagner
mit 179,8 Ringen den Titel
bei den Schülerinnen am
Luftgewehr Auflage. Eigent-
lich ist ein Start für den
jüngsten Nachwuchs erst mit
zehn Jahren möglich. Da
Wagner aber im Laufe des
Jahres 2019, für die die aktu-
ellen Kreismeisterschaften
zählen, ihren zehnten Ge-
burtstag feiert und entspre-
chende Bescheinigungen für
eine vorzeitige Genehmigung
hatte, durfte die Nachwuchs-
schützin schon am Wochen-
ende starten.

Jeweils einen Titel heimsten
der KKSV Meinerzhagen und
der SSV Neuenrade ein. Wäh-

rend KKSV-Schützin Charle-
ne Antonia Kuhna in der Klas-
se Juniorinnen II triumphier-
te, setzte sich der Hönnestäd-
ter Peter Granget bei den
Männern V die Krone auf.

Weiter geht es am kommen-

den Samstag mit dem „Mara-
thontag“ der diesjährigen
Kreismeisterschaften, wenn
vor allem die Senioren an der
Hohen Steinert das mehr als
zehnstündige Programm fül-
len. � wes

Nils Bauckhage von den Sportschützen der Plettenberger SG sicher-
te sich mit seinen Teamkollegen Eric Marl und David Schnell den
Luftgewehr-Mannschaftstitel. � Foto: Baankreis

344) sorgte dafür auch Stefa-
nie Sieverling, die bei den
Frauen II am Luftgewehr mit
16 Ringen Vorsprung vor An-
nabell Heese (SV BW Sund-
helle) vergleichsweise deut-
lich triumphierte.

Doch nicht die Schützen aus
der Bergstadt hatten Grund
zur Freude. Mit Nils Höller-
mann, der bei den Männern
am Luftgewehr mit 387 Punk-
ten zehn Zähler Vorsprung
vor Eric Marl (SpSch der PSG)

Abschied von Rob Daum
EISHOCKEY Trainerwechsel bei den Roosters / Bartman und Hommel übernehmen

Von Mirko Heintz

ISERLOHN � Rob Daum ist nicht
mehr Trainer der Iserlohn Roos-
ters – der DEL-Klub hat den Ka-
nadier gestern von seinen Auf-
gaben freigestellt. Der 60-Jähri-
ge war nach Aussage von Mana-
ger Karsten Mende nicht darauf
vorbereitet: „Es hat ihn emotio-
nal berührt“, so Mende, dem es
nicht leicht gefallen ist, Daum
die Entscheidung mitzuteilen.

Das ist auch kein Wunder,
gilt Daum am Seilersee doch
auch weiterhin als anerkann-
ter Eishockey-Fachmann. Al-
lerdings ist es ihm aus Sicht
der Verantwortlichen nicht
gelungen, in der Pause einen
Umschwung einzuleiten, der
am vergangenen Wochenen-
de deutlich zu erkennen ge-
wesen wäre. Deshalb haben
ihn die Iserlohn Roosters mit
Blick auf die sportliche Per-
spektive und die selbstge-
steckten Ziele freigestellt.
Grund dafür sei „die unzu-
friedenstellende sportliche
Entwicklung der Mannschaft

in den vergangenen Wo-
chen“, betont der Klub in sei-
ner Pressemitteilung. Boss
Wolfgang Brück fügt hinzu:
„Diese Entscheidung hat mit
der aktuellen Tabellensituati-
on nichts zu tun. Wir haben
noch ausreichend Zeit, um
unser Ziel, Platz zehn und da-
mit die Playoffs, zu errei-
chen.“ So ist die Ära Rob
Daum nach nur etwas mehr
als einem Jahr zu Ende gegan-
gen.

Blickt man zurück, ist das
tatsächlich eine Überra-
schung. Der „Professor“, wie
man ihn schon in Linz auf-
grund seines Sachverstandes
und seiner Erfahrung ge-
nannt hat, sorgte in den ers-
ten Wochen nach seiner Ver-
pflichtung für eine unglaubli-
che Euphorie. Die Mann-
schaft sprintete regelrecht
von Erfolg zu Erfolg. Dieser
Schwung allerdings ging ver-
loren, gipfelte im überra-
schend frühen Aus in den Pre-
Playoffs.

Trotz einer inhaltlich guten
Vorbereitung und vieler he-

rausragender Heimspiele, in
denen die Mannschaft ihre
Qualität nicht nur andeutete,
sondern auch aufs Eis brach-
te, sprang der Funke schein-
bar nicht über. Zuletzt war
die Unterstützung aus dem
Team gering, der unbedingte
Wille der sich intern hervor-
ragend verstehenden Mann-
schaft, um jeden Preis für ih-
ren Trainer zu kämpfen, war
gering.

Auch deshalb haben Brück
und Mende die Entscheidung
getroffen, sie wollten dem
Team jede Möglichkeit der
Entschuldigung nehmen, die
immer dann vorhanden ist,
wenn es Themen gibt, die
eine Kabine bewegen. Das
war vor allem die Torhüter-
diskussion der vergangenen
Wochen. Daum war derjeni-
ge, der unbedingt einen wei-
teren Torhüter brauchte, da
er nicht mit den Leistungen
von Sebastian Dahm und Ma-
thias Lange zufrieden war.
Daran ist nichts auszusetzen.
Immer wieder über den Ab-
schied von Lange zu spekulie-

ren, statt der Vereinslinie zu
folgen, die besagte, dass man
vorerst mit drei Torhütern ar-
beiten möchte, hat für Ver-
wunderung gesorgt und be-
sagte Entschuldigungen mög-
lich gemacht. Damit ist jetzt
Schluss: „Es hat die klare An-
weisung an die Spieler gege-
ben, sich jetzt auf den Sport
zu konzentrieren. Wir haben
eine gute Mannschaft, aber
sie ist jetzt gefragt, das auch
zu zeigen“, so Wolfgang
Brück. Auch zur Frage nach
der Zukunft von Mathias Lan-
ge hat Brück sich geäußert:
„Bei uns haben drei Torhüter
einen Vertrag, den gedenken
wir zu erfüllen. Wir haben zu
keinem Zeitpunkt etwas an-
deres gesagt – und jetzt muss
das interne Gelaber aufhö-
ren!“

Übernehmen wird jetzt ein
Duo. Co-Trainer Jason Bart-
man bekommt das Vertrau-
en, arbeitete gestern mit der
Mannschaft auf dem Eis. Sein
Assistent wird der bisherige
Videocoach Christian Hom-
mel.


